


Im 19. Jahrhundert 
werden durch Robert 
Koch und seine Kollegen 
erstmals die Erreger von 
Infektionskrankheiten 
dingfest gemacht. 

Der menschliche Körper 
beherbergt etwa hundert 
Billionen Mikroben. Die 
allermeisten von ihnen 
sind harmlos – viele 
sogar nützlich.

Wasser ist Lebensraum 
vieler Mikroben und seit 
jeher eine Infektions-
quelle. Ohne effektive 
Sanitärsysteme gibt es 
keine Seuchenkontrolle.

Malaria und andere 
Tropenkrankheiten sind 
in vielen Ländern ein 
Joch für die Bevölkerung. 
Der Bruder der Krankheit 
ist die Armut.

Krankenhäuser können 
Quellen der Ansteckung 
sein. In deutschen 
Kliniken infizieren sich 
jährlich mehrere hundert-
tausend Patienten.

Mikroben sind  
Überlebenskünstler. Um 
sie zu bekämpfen, sind 
immer wieder neue 
Medikamente nötig.

Mit einfachen hygieni-
schen Regeln lassen  
sich viele Infektionen im 
Alltag vermeiden.

Dank systematischer 
Impfungen gibt es die 
Pocken heute nicht mehr. 
Auch bei einigen anderen 
Infektionen ist die 
Ausrottung denkbar.

Viele Erreger lassen 
sich durch Medikamente 
aus dem Körper verjagen. 
Mit anderen, wie HIV oder 
Hepatitis-Viren, müssen die 
Patienten dauerhaft leben.


